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AUSSTELLUNGEN
■ Oberhofen. Berge und Seen.

14.00 bis 17.00, Wichterheergut.
Kunstsammlung Hans & Marlis
Suter. Schweizer Kunst der
klassischen Moderne des 20.
Jahrhunderts: u.a. Bendicht
Friedli, Helena Pflugshaupt, Fred
Stauffer, Victor Surbek, Cuno
Amiet.

■ Thun. 500 Ansichtskarten. 11.00
bis 21.30, Märit-Café, Berntor-
gasse 14. Ganze Schweiz. Ostern,
Weihnachten, Militär, Tiere,
Bahnen, Schiff.

Natsuko Tamba-Wyder. Wilfried-
von-Gunten-Kunst, Ölegässchen
73. «Show Windows». Telefon
033 222 30 45, 079 439 78 28 

Provence. 8.00 bis 21.00, Galerie
Kyburg. Werke von Käthi Frei-
Kummer, Rösli Schär, Willi
Grüness, Bruno Hünsch.

Tanja, Christoph und Linda. Galerie
Spital, Krankenhausstrasse 12.
Bilder. Einblicke in die autistische
Welt (Tanja und Christoph).
Lebensraum (Linda – Betreuerin
Malen).

Walter Winkler. 9.30 bis 12.30,
14.00 bis 18.00, Vario ProArt,
Paul Biney, Einrahmungen,
Rathausplatz 5. Fotografien
«Kennen Sie Thun?».

DANCEFLOOR/PARTYS
■ Thun. Mokka Summerdance Vol.

1/04. 20.00, Mokka, Allmendstr.
14. Garten ab 20.00: Gelat al
Limone.
DJ Chefkoch. Dancefloor ab
22.30: Hip-Hop and Funk
Classics. DJ Li-O.

Orvis Game. 20.30, Orvis, Schei-
benstrasse 8. DJ Shark.

FOLKLORE
■ Schwanden. Kapelle Prisi-

Stump-Schaub und Res Schmid.
20.00, Rest. Rothorn. Tel. 033
251 11 86.

■ Thun. Folklorabend. 20.00,
Rathausplatz.

KINO
■ Thun. Shrek 2. 15.00, City,

Marktgasse 17. Das grüne
Männchen ist wieder da! 

Shrek 2. 20.30, Lauitor,
Obere Hauptgasse 78. Das grüne
Männchen ist wieder da! 

Spider-Man 2. 15.00, 21.30, Rex,
Aarestrasse 2. Spektakuläre
Fortsetzung des Kassenschlagers.

The Stepford Wives. 20.30, City,
Marktgasse 17. Kultfilm mit
Nicole Kidman und Bette Midler.

LUDOTHEK
■ Thun. Ludothek. 17.00 bis

19.00, Hofstettenstrasse 3.

MUSEEN/ANLAGEN
■ Hilterfingen. Bislang unent-

behrlich und schön! 14.00 bis
17.00, Schloss Hünegg. 300
Nachttöpfe aus drei Jahrhun-
derten.

■ Oberhofen. Bernische Wohnkul-
tur des 16. bis 19. Jahrhunderts.
11.00 bis 17.00, Schloss. Mit
grossem Schlosspark am See
(offen ab 10.00).

Wurlitzer Photoplayer, Kinoorgel
aus der Stummfilmzeit New
York/Chicago 1921. 14.00 bis
18.00, Museum für Uhren und
mechanische Musikinstrumente.

■ Spiez. Fassade und Persönlich-
keit: Varlin. 10.00 bis 18.00,
Schloss. Schlösser und Unifor-
men.

■ Thun. Christian Marclay. 10.00
bis 17.00, Kunstmuseum,
Hofstettenstrasse 14. Installatio-
nen, Objekte, Fotografien und
Videos von den 80er-Jahren bis
heute.

Christiane Hamacher und Wocher-
Panorama. 10.00 bis 17.00,
Wocher-Panorama, Schadaupark.
Die Künstlerin zeigt ein «Gegen-
stück» zum Gemälde von
Marquard Wocher.

Lust und Sehnsucht. 10.00 bis
17.00, Schlossmuseum Thun.
Reklameschilder 1895 bis 1960.

Gastronomie-Museum und Harry-
Schraemli-Kabinett. 14.00 bis
17.00, Schloss Schadau. Infos:
Tel. 033 223 14 32.

VORTRÄGE
■ Thun. Der Festkreis im Kirchen-

jahr. 9.00, Bethelkapelle,
Waisenhausstrasse 5. Vortrag von
Pfr. Theo Schaad. Sommerakade-
mie Thun. Eintritt frei.

Weitere Hinweise finden Sie im 
«Ausgehen» auf den Seiten 34 und
35 oder unter www.espace.ch.

AGENDA P R O  S E N E C T U T E

Mit ihren Angeboten «Bil-
dung, Sport und Bewegung
sowie Geselliges» bietet Pro
Senectute eine breite Palette
von Möglichkeiten, sich geis-
tig und körperlich fit zu hal-
ten. Neben den zahlreichen
bewährten Angeboten wie
PC-Internetkurse, Sprachkur-
se, Gedächtnistraining, Be-
ckenbodengymnastik und
weitere Angebote im Bereich
Sport und Bewegung gibts
neu auch eine Velo- und Bike-
tourengruppe. Ganz neu ist
der Kurs «Diabetes vorbeu-
gen! Ja, aber wie?» sowie ein
Vortrag über Osteoporose. In-
teressante Führungen, zum
Beispiel zu den Kraftwerken
Grimsel 2 und der Kristall-
kluft oder eine Besichtigung
Avag KVA AG Thun, ein Be-
such beim Thuner Stadtpräsi-
denten Hans-Ueli von All-
men, runden das Angebot ab.
Einen besonderen Leckerbis-
sen wird ab Oktober das Seni-
orentheater Thun mit seiner
neuen Komödie «Härzchlop-
fe» bieten. pd

Das Kurs- und Veranstaltungspro-
gramm kann gratis bei Pro Senectute
Berner Oberland, Regionalstelle Thun,
Malerweg 2, Postfach, 3601 Thun, be-
zogen werden. Tel. 033 226 60 67, Fax
033 226 60 69 oder e-mail: b+s.ober-
land@be.pro-senectute.ch.

Neues Kurs-
angebot 

T H I E R AC H E R N

Erneuerung des
Pausenplatzes
Die Sanierung des Pausenplat-
zes bei der Oberstufenschule
Thierachern ist in den vergange-
nen Jahren mehrfach beantragt,
im Rahmen des Budgetprozes-
ses aus Spargründen jedes Mal
zurückgestellt worden. Der heu-
tige Pausenplatz aus dem Er-
stellungsjahr der Oberstufen-
schule verfügt über keinen Fein-
belag und ist ausgemagert. Zu-
dem weist er mehrere Belags-
flicke auf. Eine Erneuerung des
Belages drängt sich nun im Zu-
sammenhang mit der Erstel-
lung des Schulraumprovisori-
ums an der Oberstufenschule
auf. Entsprechend hat der Ge-
meinderat von Thierachern ei-
nen Verpflichtungskredit von
30 000 Franken für diese Sanie-
rungsarbeiten bewilligt. pd

T H I E R AC H E R N

Sanierung und
Entwässerung
Im Rahmen der Parkplatzsanie-
rung bei der Schulanlage Kan-
dermatte in Thierachern muss
auch der Entwässerung beson-
dere Beachtung geschenkt wer-
den. Nachdem eine direkte Ein-
leitung in den Glütschbach sei-
tens der kantonalen Stellen im
Vorjahr abgelehnt worden ist,
kommen im Jahre 2004 nun die
Sanierung und die Entwässe-
rung gemeinsam zur Aus-
führung. Im Zusammenhang
mit der Belagserneuerung wird
auch eine geringfügige Erweite-
rung des Parkplatzes vorge-
nommen. Der Gemeinderat von
Thierachern hat für die Be-
lagssanierung einen Verpflich-
tungskredit von 59 000 Fran-
ken genehmigt sowie für die
Entwässerung einen separaten
Kredit von 29 000 Franken ge-
sprochen. pd

In Kürze

C I R C U S  M O N T I  KO M M T  I N S  O B E R L A N D

20 Jahre Monti: Der Circus
will das Berner Oberland
vom 17. Juli bis 29. Juli
mit seinem Jubiläums-
programm begeistern

Guido Muntwyler, der Gründer
von Circus Monti, und sein Team
haben allen Grund zum Feiern.
Der Circus reist zum 20. Mal
durch das Land und verblüfft
Gross und Klein mit seinen far-
benfrohen und spektakulären
Nummern.

Schon bald wird das rot-gelbe
Zirkuszelt auch in Spiez, Grindel-
wald, Thun und Adelboden auf-
gestellt. Ob in der Luft oder im
Sägemehl, auf Stelzen oder auf

Rädern, mit Keulen oder
Stöcken, für die zwölf Artistin-
nen und Artisten ist keine Her-
ausforderung zu gross. Für die-
ses aussergewöhnliche Pro-
gramm sind dieses Jahr Dimitri
und seine Tochter Masha Dimi-
tri verantwortlich. Sie übernah-
men Regie und Choreografie
und zeichnen das Jubiläumspro-
gramm mit poetisch-rasanten
Gruppennummern aus.

Verspielte, fast wortlose 
Clowns fehlen ebenso wenig 
wie artistische Einzelnummern.
Tanzend, springend und flie-
gend überzeugen die Artisten
das Publikum mit Jonglage,
Diabolo und Reitkünsten. Um-
rahmt wird dieses Gesamtkunst-

werk vom siebenköpfigen 
Zirkusorchester.

Spielorte und Spieldaten
● 17. und 18. Juli in Spiez, Spie-
zer Bucht: Samstag, 15 und 20.15
Uhr, Sonntag, 15 Uhr.
● 19. bis 21. Juli in Grindelwald,
Männlichenbahnparkplatz:
Montag und Dienstag, 15 und
20.15 Uhr, Mittwoch, 15 Uhr.
● 23. bis 25. Juli in Thun, Burger-
allmend: Freitag und Samstag, 15
und 20.15 Uhr, Sonntag, 15 Uhr.
● 27. bis 29. Juli in Adelboden,
Boden: Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag, 15 und 20.15 Uhr. pd

Vorverkauf und Informationen: Telefon
056 622 11 22 oder www.circus-monti.ch

In der Manege wird gefeiert

zv
g

Atemberaubende Akrobatik.
Dies und vieles mehr bietet der
Circus Monti im Oberland.

S E V E N 4 9 . N E T

seven49.net ist eine Stef-
fisburger Firma, die Soft-
ware für Internetseiten
entwickelt. Jetzt arbeitet
die Firma gerade an 13
Webseiten für die Darge-
botene Hand oder für
einen Musiker, der online
Gitarrenstunden gibt.
seven49.net ist für Internetver-
hältnisse eine alte Firma. 1997
vom damaligen Betriebswirt-
schafts-Studenten Markus
Schneider gegründet, zählt die
Herstellerin von Internetsoft-
ware mittlerweile renommierte
Firmen wie die SBB zu ihrem
Kundenkreis. seven.49 ist zwar
eine 3-Personen-Unterneh-
mung, unterhält aber ein welt-
weites Netzwerk von Kontak-
ten. «Seit einiger Zeit arbeiten
wir eng mit t42design.com in
Los Angeles zusammen», be-
richtet Geschäftsführer und Fir-
mengründer Schneider. «Oder
wenn ein Kunde ein beschränk-
tes Budget hat, dann ist es gut
möglich, dass wir Teilarbeiten
an freie Mitarbeiter in Deutsch-
land oder sogar in Indien verge-
ben», preist Schneider die Vor-
teile der weltweiten Vernet-
zung. Am Ende steht jeweils
ein Produkt, das es dem Eigen-
tümer der Website erlaubt, sei-
nen Internetauftritt via Con-
tent-Management-System

(CMS) vom eigenen PC aus sel-
ber zu verwalten und zu aktua-
lisieren. Diesen Weg beschrei-
tet seven49.net schon seit den
Anfängen der Firma, Ende der
neunziger Jahre. Der Begriff
Pioniere ist also durchaus an-
gebracht.

In der Region verankert
Zu einem grossen Teil arbeitet
seven49.net jedoch mit Firmen
aus der Region zusammen, et-
wa mit der T&A Weber AG im
Gwatt. «Wir beschäftigen selber
keine Grafiker, die Weber AG
verfügt ihrerseits über keine
Softwareentwickler», erklärt
Schneider und definiert so sei-
ne Firmenphilosophie: «Jeder
soll in dem Bereich arbeiten, in
dem er stark ist. So ergänzen
wir uns und können das Pro-
dukt in der gewünschten Qua-
lität präsentieren.»

Gemeinsam mit der Weber
AG arbeitet seven49.net auch
am jüngsten Grossauftrag: der
Programmierung von 13 Inter-
netseiten für Telefon 143 – Die
Dargebotene Hand.

Lebenshilfe online
«Während die Weber AG für das
Design und die Inhalte der Sei-
ten besorgt war, haben wir uns
Gedanken gemacht, wie man
die bestehende Onlinebera-

tung verbessern könnte, die
dem Nutzer völlige Anonymi-
tät garantiert», erklärt Markus
Schneider. Resultat ist eine
simple Onlineregistrierung, die
es den Hilfe Suchenden ermög-
licht, unter einem Pseudonym
via E-Mail mit den Beratern
Kontakt aufzunehmen. Und da-
mit das Mail auch wirklich
nicht von fremden Augen gele-
sen wird, wird es mit derselben
Methode verschlüsselt, die On-
lineshops brauchen, um Kre-
ditkartendaten für den Zah-
lungsverkehr elektronisch un-
leserlich zu machen.

Gitarrenstunden online
In eine ganz andere Richtung
geht ein zweites Projekt, an
welchem seven49.net derzeit
arbeitet: die Website für den Gi-
tarristen Zlatko Perica (Gölä,
Burn, DJ Bobo). «Perica hatte ei-
ne ganz spannende Idee: Er will
online Gitarrenlektionen an-
bieten», schwärmt Schneider.
seven49.net muss nun schau-
en, dass die Besucher der Web-
site ihrem Können entspre-
chend Songelemente lernen
können. «Zlatko wird das Song-
fragment mit seiner Gitarre
vorspielen, und der ‹Schüler›
kann die Noten ab dem Bild-
schirm nachspielen oder auch
ausdrucken. Dazu kommen

nützliche Tipps von Zlatko, die
wir als Textfiles ins Netz stel-
len», beschreibt Schneider grob
die Funktionsweise der Online-
gitarrenschule.

Die beiden Projekte für Tele-
fon 143 und Zlatko Perica reprä-
sentieren denn auch zwei der
Hauptbetätigungsfelder von
seven49.net: vernetzte Lösun-
gen für Organisationen oder
Firmen kleiner und mittlerer
Grösse und Webauftritte im
Musikbereich. Übrigens: Die
Webauftritte der Dargebotenen
Hand und von Zlatko Perica ge-
hen voraussichtlich beide im
August online. Marco Zysset

Made in Steffisburg: Lebenshilfe 
und Gitarrenkurse im Internet
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Der Entwurf zur Website der Dargebotenen Hand. seven49.net ist zuständig 
für die technische Umsetzung der Internetsite.
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Markus Schneider, Gründer
und Geschäftsführer von
seven49.net.

Eines der Angebote von se-
ven49.net für Musiker ist
die Plattform 4-heads.com.
Junge Musiker haben hier
die Möglichkeit, günstig ih-
re eigene Homepage zu ge-
stalten und gleichzeitig in-
nerhalb eines Netzwerks
aufzutreten. Betreut wird
4-heads.com von TJ Gyger
(Gölä, Piolam). Zum Netz-
werk gehören bereits Acts
wie Tony Sieber, Burn, Aex-
tra oder Piolam. Aber auch
das Label Earthbeat oder
das Schweizer Musikportal
trespass.ch sind auf 4-
heads.com vertreten. maz

4 - H E A D S. CO M

Plattform 
für Musiker


